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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 5,00 Mk., vierteljährlich
15.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 15.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Brieſträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech Anſchluß Br. 24.

Nr. 30.
h

Oſtern.
Oſtern, das heißt Auferſteh'n,
Oſtern heißt, leb' neu dein Leben,
Oſtern heißt, zum Lichte geh'n,
Heißt, neu auf zum Ew'gen ſtreben.

Freund, es gibt nicht Nacht und Cod,
Nacht und Tod ſind überwunden,
Jauchzend ſteigt das Morgenrot
Und verklärt die finſtern Stunden.

Freund, da wird dein Leben neu,
Neu, wie rings der Erde Blühen,
Heute wird, vom Staube frei,
Deine Seele heilig glühen.

Heute, Brüder, reicht die Händ'!
Auf zu ſonnenklaren Höhen
Auf zum goldnen Firmament,
Um in Gottes Hauch zu ſtehen

Oſtern, das heißt Auferſteh'n,
Oſtern heißt, leb' neu dein Leben,
Oſtern heißt, zum Lichte geh'n,
Heißt, neu auf zum Ew'gen ſtreben.

Paul Reichelt.

Oſtergewißheit.
Es gibt nichts Herrlicheres als dies. Wer es mit den

erſten Jüngern jubeln kann: „Der Herr iſt auferſtanden,
er iſt wahrhaftig auferſtanden“, der weiß von einem Leben,
das kein Tod überwinden kann und kennt eine Freude, die
nie verſiegt. Wie bitter nötig brauchen wir beides in unſern
Tagen, in denen wir ſo vieles in uns und um uns zu
ſammenbrechen ſehen, iu denen ſo viel Mutloſigkeit und
Zagen ſich breit macht. Aber iſt es nicht unendlich ſchwer,
gerade zur Oſtergewißheit zu gelangen Sie gründet ſich
auf die Auferſtehung Jeſu. Nichts aber iſt in der Gegen
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Liebe erwecket Liebe.
Original Roman von H. CourthsMahler.

18] S (Nachdruck verboten.)
7. Kapitel.

Schon am nächſten Tage fuhr Hans Ritter allein zu
ſeiner Mutter hinaus. Als ſie im Wohnzimmer beiſammen-
ſaßen, ſagte er lächelnd:

„Jch komme heute nur auf zehn Minuten, Mutter,
weil ich ſehr wenig Zeit habe. Jch wollte dich nur fragen,
ob du zufrieden biſt mit meiner Wahl, die ich getroffen
habe. Wie gefällt dir meine Braut

Die alte Frau ſah ihn eine Weile ſtill an. Dann ant
wortete ſie:

„Sie iſt ein ſchönes, vornehmes Mädchen, mein lieber
Junge, und ſie hat ein warmes, gutes Herz. Vielleicht iſt
ſie ein bißchen zu fein denn ſiehſt du, du biſt eben aus
einer Handwerkerfamilie, obwohl du ſelbſt ein feiner, vor
nehmer Herr geworden biſt. Aber ich hätte trotzdem keine
Sorge, daß du mit ihr ſehr glücklich werden würdeſt, wenn

ja wenn ſieldich eben ſo recht von Herzen lieb hätte.
Er ſah zu ihr hinüber.
„Otihr ſcharfen, klugen Mutteraugen“, mußte er den

ken. Und dann ſagte er lächelnd:
„Du glaubſt nicht, daß ſie mich liebt
Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein mein Junge, nicht ſo wie ich wünſchte, daß du

geliebt würdeſt. Sie ſcheint ja eine große Zuverſicht zu
deiner Tüchtigkeit zu haben, aber dich ſo recht von Herzen
lieben nein, das kann ſie nicht. Vielleicht liebt man in
den vornehmen Kreiſen anders als bei uns einfachen Leuten.
Jch hätte viel, ſehr viel, darum gegeben, wenn Jhr

Amlliches

Publikations Organ

Euch wo ſo recht herzhaft

Sonnabend den 15. Aprit 1522.

wart ſo heiß umſtritten wie ſie: Vom Unglauben, der alles
leugnet bis hin zum Kleinglauben, der gern Beweiſe haben
möchte. Beweiſe aber gibt es nicht, ebenſowenig wie für
das Daſein Gottes. Und doch iſt die Auferſtehung etwas
unbedingt Feſtſtehendes. Dafür bürgen uns die 19 Jahr
hunderte chriſtlicher Geſchichte, die einfach ohne dieſe uner
ſchütterliche Tatſache nicht möglich geweſen wären. Genera
tionen ſind gekommen und gegangen, Völker haben einander
abgelöſt, Millionen von Menſchen ihr Heil im Oſterglauben
gefunden, Iſt es denkbar, daß ſie alle einem Jrrtum gelebt
und ihre beſten Lebenskräfte aus einem Hirngeſpinſt ge
ſchöpft haben. Nein, eine Einbildung überhitzter Gehirne,
wie man den Auferſtehungsglauben der Jünger genannt
hat, kann ſich nicht durch Jahrtauſende halten, kann nicht
eine Welt erobern; ſie wäre vergeſſen wie alles ſeither
Der Auferſtandene, der durch die Jahrhunderte dahinſchreitet

und deſſen Siegeszug aller Haß und aller Unglaube der
Menſchen nicht aufhalten konnte, iſt die eine große Tatſache
der Weltgeſchichte, die man noch predigen und glauben wird,
wenn ſpätere Geſchlechter längſt das wiſſen, auf das wir ſo
ſtolz ſind, überholt haben, vielleicht darüber lächeln. Darum
wirf deine Bedenken hinter dich. Sie haben mit der Oſter
botſchaft nichts zu tun. Anſere Gedanken können dem
Leuchten der Oſterſonne nichts anhaben. Stell dich in ihr
Licht, ſo werden die dunklen Schatten weichen. So möchte
man es jedem mit dem Oſterpſalm ins Herz ſingen: Die
Rechte des Herrn iſt erhöhet, die Rechte des Herrn behält
den Sieg. Das wollen wir glauben und uns daran
halten. Dann feiern wir Oſtern und erleben auch ein
deutſches Oſtern.

Hermann HageZeitz.

Oſterglocken Friedensklänge
Heut vom Himmel uns geſandt,
Klingt in jubelnden Akkorden
Durchs geliebte Vaterland
Bringt von ſchöner Zukunft Kunde,
Scheucht den Hader weg und Streit.
Macht der Liebe und dem Frieden
Aller Völker Herzen weit!

Jhr ſeid Euch ja noch ſo fremd ſo fremd! Vielleicht
wird das beſſer, wenn ihr verheiratet ſeid. Jch weiß, bei
vornehmen Leuten ſchickt ſich nicht, wenn man zeigt wie einem
ums Herz iſt. Jn der Ehe wird ſich das wohl geben. And
dann erlebe ich hoffentlich noch, daß du deine Fee mal vor
meinen Augen in die Arme nimmſt und ſie küßt, bis ihr
der Atem ausgeht. Dann will ich zufrieden ſein. Denn,
ſiehſt du, mein Junge, du haſt ſie lieb, das feine, ſchöne
Mädchen mit dem goldigen Haar. Und ich kann es dir
micht verdenken mir hat ſie auch gleich das alte Herz
herumgedreht.“

Er ſtreichelte ihre Hand.
„Hab' nur keine Sorge, Mutter, ich werde mit ihr

glücklich ſein. Sie hat jetzt eine ſchlimme Erfahrung hinter
ſich und muß erſt im Herzen geſund werden. Aber ein liebes,
herrliches Geſchöpf iſt ſie doch, nicht wahr, Mutter

„Wohl, wohl, mein Junge. And ich laſſe dich auch
hier deinen eigenen Weg gehen. Biſt ja doch klüger als
deine alte Mutter, und haſt dich nun mal auf ſo eine vor
nehme Frau beſeſſen. Und die feinſte und ſchönſte haſt du
dir natürlich wieder ausgeſucht.

Er lachte.
„Haſt dein Kreuz mit mir, Mutter.
Sie ſtreichelte über ſeine Stirn und ſah ihn liebevoll an.
Solch Kreuz will ich gern trägen ſagte ſie lächelnd.
Bald darauf war Hans Ritter wieder davongefahren.

Die Wochen bis zu ihrer Hochzeit vergingen Fee wie
im Fluge. Sie kam gar nicht mehr recht zur Beſinnung.
Täglich gab es Beſorgungen und Beratungen mit der Hof
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vor meinen Augen abgeküßt hättet.

Politiſche Rundſchan

Der erſte Tag in Genug
Die Eröffnung der Weltkonferenz.

Die Eröffnungsſitzung der europäiſchen Wirſſchafts
konferenz in Genug nahm den erwarteten Verlauf, nur am
Schluß kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Ruſſen
und Franzoſen dadurch, daß der Führer der Ruſſen Tſchitſcherin
die Frage der allgemeinen Abrüſtung, die nach dem Wunſche
Frankreichs ausgeſchaltet ſein ſollte, in die Debatte warf.
Rur dem vermittelnden Eingreifen Lloyd Georges und des
italieniſchen Miniſterpräſidenten Facka, der als Vorſitzender
der Konferenz das Rededuell Barthou Tſchitſcherin kurz ent
ſchloſſen beendet, iſt es zu danken, daß der erſte Konflikt ſo
raſch beigelegt worden iſt.

Die Wahl des Präſidenten.
Nach den formellen Begrüßungsreden ſtellte Lloyd

George den Antrag, den italieniſchen Miniſterpräſidenten
Facta zum Präſidenten der Konferenz zu wählen. Der An
trag wurde unter lebhaftem Beifall angenommen. Hierauf
hielt Präſident Facka die einleitende Rede, in der er die hohe

daß in Genug nicht mehr Freunde und Feinde, nicht mehr
Sieger und Beſiegte verſammelt ſeien, ſondern Menſchen und
Nationen, die alle Kraft zur Erreichung eines gemeinſamen
idealen Zieles, der Wiederherſtellung eines dauerhaften
Friedens, vereinigen wollen.

Lloyd Georges Programmrede.
Nach dem Präſidenten kamen die Führer der einzelnen

Abordnungen zu Wort. Als erſter ſprach Lloyd George,
der in überaus wirkſamer Rede die Sehnſucht aller Nationen
nach einem wirklichen Frieden ſchilderte und die Bedeutung
der Konferenz würdigte. Aufgabe der in Genua verſammelten

Vertreter aller Völker und Nationen Europas ſei es, ge
meinſam die beſten Methoden für die Wiederherſtellung des
erſchütterten Wohlſtandes dieſes Kontinents zu ſichern. Der
engliſche Premierminiſter ging dann auf die in Cannes ver
einbarlen Bedingungen ein, unter denen die Völker dieſe
gemeinſame Arbeit des Wiederaufbaues leiſten könnten. Die
erſte Bedingung ſei: Wenn ein Land mit einem anderen
Lande oder einem Staatsbürger dieſes Landes für Werte,
die es empfangen habe, einen Vertrag eingehe ſo könne dieſer

rätin oder mit Hans. Er hatte den Damen ſeinen Wagen
zur Verfügung geſtellt und natürlich machte die Hofrätin
ſamt ihren Töchtern ausgiebigen Gebrauch von dieſer
Erlaubnis

Mit bewundernswertem Talent und ſtaunenswertem
Eifer hatte die Hofrätin alles aufs Herlichſte geordnet

Fees Ausſtattung war pünktlich ſertig, alle Vorbereitungen
zu einer glänzenden Hochzeitsfeier waren getroffen worden.
Eine große Anzahl Gäſte war geladen worden, darunter auch
Harry Forſt mit ſeiner Braut und ihren Eltern.

Die Hochzeitsfeier von Forſt und Ellen Volkmer ſollte
vierzehn Tage ſpäter ſtattfinden.

Fee war in dieſen Wochen nicht viel zur Ruhe gekom-
men, auch in ihrem Innern nicht. Jhr Empfinden ſchwankte
ziemlich haltlos hin und her. Jhr Verhältnitnis zu Hans
Ritter war noch immer unklar. Es war und blieb ihr
rätſelhaft, unverſtändlich. Zu ſeiner Mutter waren ſie in
dieſer Zeit nur noch zweimal zu flüchtigem Beſuch gekommen,
weil die Zeit zu knapp bemeſſen war.

Der erſte Eindruck hatte ſich für Fee nur noch verſtärkt.
Sie brachte der alten Frau eine herzliche Zuneigung ent
gegen und zeigte ſich ihr gegenüber ſehr liebevoll, als müſſe
ſie ihr eine Entſchädigung bringen dafür, daß ihr Sohn ſie
nicht an den zukommenden Platz ſtellte.

Manchmal war ihr zumute, als könne ſie unmöglich
Hans Ritters Frau werden, als müſſe ſie ſich um jeden Preis
wieder von ihm löſen. Das war aber immer nur, wenn er
abweſend war. Sie wartete dann fieberhaft erregt auf ſein
Kommen, auf einen Moment des Alleinſeins mit ihm, um
ihn bitten zu können, daß er ſie freigeben ſolle. War er
aber dann an ihre Seite, ſah ſie in ſein Geſicht, dann kam
kein Wort über ihre Lippen. Wie ein Bann lag es auf

Bedeutung der Konferenz hervorhob und darauf hinwies n



lungen der Konferenz von allen Seiten mit einem gewiſſen
Optimismus geführt werden, der alle großen Werke be
flügeln muß.

Die Rede des Reichskanzlers fand wie alle übrigen
Reden lebhaften Beifall.

Sowjetrußland verlangt Abrüſtung.
Nach dem Reichskanzler ſprach der ruſſiſche Volkskom

miſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin, der ſofort auf die Ab
rüſtungsfrage einging. Er erklärte, die Vorbedingung eines
wirklichen Friedens ſei die Abrüſtung, ohne ſie ſei eine
wirtſchaftliche Erholung der Welt unmöglich. Die Abrüſtung
müſſe aber eine allgemeine ſein. Rußland ſei bereit, abzu
rüſten, wenn auch die übrigen Staaten, die es hisher be
droht haben, ihre Rüſtungen einſchränken zu wollen erklären

Die Ausführungen Tſchitſcherins veranlaßten Barthou
zu energiſchem Widerſpruch. Frankreich werde nicht geſtatten,
daß die Frage der Entwaffnung auf die Tagesordnung der
Konferenz geſetzt werde.

Jn die lebhafte Debatte, die ſich daran knüpfte, griffen
Lloyd George Und Präſident de Facta ein, wobei Lloyd
George formell ſich auf den Standtpunkt Frankreichs ſtellte,
erſichtlich jedoch der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß die
Konferenz von Genug ein Mißerfolg ſein würde, wenn ſie
nicht letzten Endes doch zur Entwaffnung führen ſollte.

14. v. Mts. werden die Halter von ſprungfähigen Ziegen
böcken hieſiger Gemeinde aufgefordert, bis ſpäteſtens den
19. April ds. Js. Angaben über Alter, Art und Farbe
der Böcke im Gemeindeamt zu machen.

Annaburg, den 11. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Wiederholt ſind, namentlich in letzter Zeit, lebhaft

Klagen darüber laut geworden, daß anſtelle von Vollmilch
nicht ſelten Magermilch oder Vollmilch unter Zuſatz von
Waſſer abgegeben wird, oder derartige Miſchungen vor
genommen werden. Jch werde nicht verſäumen, in Zukunft
hinſichtlich der Fälſchungen eingehende Feſtſtellungen zu
machen, und gegebenenfalls rückſichtslos vorgehen

Annaburg, den 13. April 1922.
Der Amts-Vorſteher.

Amtlieher Ceil.
Landesdarlehen zur Förderung des

Wohnungsbaues.
Für die diesjährige Bauperiode hat der Herr Re

gierungs Präſident einen weiteren Betrag zur Förderung
des Wohnungsbaues für den Kreis Torgau bereitgeſtellt.

Jch erſuche geeignete Anträge nach den Ausführungs-
beſtimmungen vom 25. Februar 1921 zum Geſetz vom 14.
Januar 1921 (vergl. Richtlinien in der Krsbl.„Nr. 93 vom
22. 4. 1921) bis zum 20. ds. Mts. beſtimmt an das
Kreisbauamt einzureichen. Später eingehende Anträge
werden nicht berückſichtigt. Die Finanzierung der Bauvor
haben muß zweifelsfrei geſichert ſein. Die Einheitsſätze
können auf das zwei bis dreifache erhöht werden.

Torgau, den 5. April 1922.
Der Landrat. Dr. Drews.

Annaburg, den 13. April 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Briketts.

Henze.

Vertrag nicht widerrufen werden, ſobald das Land ſeine Re
gierung wechſele, ohne daß der gelieferte Wert zurückerſtattet
werde. Die zweite Bedingung ſei, daß kein Land einen
Krieg gegen die Einrichtungen eines anderen Landes führen
könne. Drittens dürfte keine Nation in aggreſſive Opera

vÖ„ec-

Veröffentlicht!

Jnfolge der mit dem 1. April ds. Js. eingetretenen
Erhöhung der Kohlen und Umſatzſteuer ſowie der Bahn
frachten erhöht ſich der Preis für einen Zentner Briketts

tionen gegen das Gebiet eines anderen Landes treten. Die
vierte Bedingung betreffe den unparteiiſchen Rechtsſchutz, den
die Gerichtshöfe eines Landes den Staatsbürgern eines

Japan will Rußland nicht anerkennen.
Die japaniſche Delegation auf der Konferenz hat von

wie folgt: anderen Landes gewähren müßten. Lloyd George ſtellt jhrer Regierung die Weiſung erhalten, die Sowjet Regierung
ab Waggon Belgern oder Dommitzſch auf 38,90 Mk. feſt, daß alle, die die Einladung angenommen hätten, dieſe e jure nur dann anzuerkennen, wenn dieſe die ruſſiſchen
ab Waggon Station Prettin auf 40, Mk. Bedingungen auch akzeptiert haben müßten. Schulden an Japan in Höhe von 300 Millionen Yen an
ab Waggon Station Wildſchütz auf 39,70 Mk. Lloyd George wandte ſich dann ſcharf gegen die „kläf erkennt. Bei einer allgemeinen Anerkennung durch die in
ab Lagerplatz Schildau auf 41 Mk. fenden Hunde“, welche den Frieden Europas zu ſtören Genug vertretenen Mächte würde ſich aber vorausſichtlich
im übrigen für den Kreis Torgau einſchl. der trachten. Was Europa wirklich brauche, ſei ein wahrhafter auch die japaniſche Delegation nicht ausſchließen.

Stadt Torgau ab Waggon auf 37,20 Mk. Frieden. Alle anderen Frageg ſeien von untergeordneterab Lagerplatz auf 37,80 Mk. Bedeutung und ihre Löſung ſei unmöglich, bevor nicht der Der Wert des deutſchen Eigentums in Amerika
Der Sequeſter des in Amerika beſchlagnahmten deut

ſchen Eigentums legte dem Senat einen Bericht vor, der
den Wert des deutſchen Eigentums auf 350 Millionen
Dollar beziffert. Die Forderungen amerikaniſcher Staats
bürger an Deutſchland betragen insgeſamt 415 Millionen
Dollar. Jn dem Bericht wird die Bildung eines Schieds
gerichtshofes empfohlen. der einen Plan ausarbeiten ſoll,
wonach das deutſche Eigentum den amerikaniſchen Bewerbern
rugewieſen werden ſoll.

Ein polniſches Munitionslager in die Luft geflogen.
Gleiwitz, 10. April. Die franzöſiſchen Beſatzungs

truppen erhielten geſtern den Befehl, den Friedhof im Hütten
viertel in Gleiwitz nach Waffen zu durchſuchen. Beim Auf
hacken des Bodens ſtieß man auf einen Exploſivkörper, wahr
ſcheinlich auf ein polniſches Handgranatenlager. Unter hef
tiger Detonation erfolgte eine weithin vernehmbare Exploſion,
durch die die Leichenhalle und eine Gruft in die Luft ge
ſchleudert wurden. Die franzöſiſchen Beſatzungstruppen, die
die Waffendurchſuchung vornahmen, wurden unter den
Trümmern begraben. Aus dem Trümmerhaufen wurden
bisher 23 tote und 10 ſchwerverwundete Franzoſen, ſowie

Frieden in Europa wieder hergeſtellt ſei.

Frankreichs theatraliſche Geſte.
Nach dem engliſchen Miniſterpräſidenten erhielt der

franzöſiſche Kriegsminiſter Barthou das Wort, um der Kon
ferenz den „Friedenswillen“ und die Bereitwilligkeit Frank
reichs zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau Europas zu
ſchildern. Allerdings dürften die Rechte Frankreichs nicht
angetaſtet werden, ſondern müßten von vornherein von der
Diskuſſion ausgeſchaltet ſein. Die Konferenz von Genug
dürfte auf keinen Fall eine Berufungsinſtanz ſein, wo die
beſtehenden Verträge zur Sprache gebracht, beurteilt und
revidiert werden könnten.

Deutſchlands ernſter Arbeitswille.
Nach kurzen Ausführungen des Belgiers Theunis und

des Japaners Jſhii ergriff ſodann unter lebhafter Aufmerk
ſamkeit der ganzen Verſammlung der deutſche Reichskanzler
Wirth das Wort und entwickelte in deutſcher Sprache ſeine
Gedanken. Der Kanzler erklärte im Namen der deutſchen
Regierung, die deutſche Delegation werde ihr Möglichſtes

Bei Lieferung von Kleinformaten (Nußbriketts uſw.)
kommt ein Aufſchlag von 1,50 Mk. für einen Zentner,
welcher von den Gruben hierfür berechnet wird, hinzu.

Ueberſchreitungen werden nach den beſtehenden Be
ſtimmungen beſtraft.

Torgau, den 5. April 1922.
Kreiswirtſchaftsamt des Kreiſes Torgau.

Der Landrat. Dr. Drews,
Annaburg, den 13. April 1922

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner der hieſigen Gemeinde, welche

Siedlungsland haben wollen, können ihre Anträge vom 19.
bis ſpäteſtens 20. d. Mts. nachm. von 3 bis 6 Ahr im
Gemeindeamt anbringen. Später geſtellte Anträge werden
nicht mehr entgegengenommen. Früher ſchon geſtellte An
träge müſſen, falls ſie aufrecht erhalten werden ſollen,
wiederholt werden. Es wird gleichzeitig darauf aufmerkſam

Veröffentlicht!

gemacht, daß der Erwerb des Siedlungslandes nur im tun, um die Arbeiten der Konferenz zu fruchtbaren Ergeb n rWege der Pacht vor ſich gehen kann. niſſen zu führen. Sie werde alle Vorſchläge prüfen, ſie der Rohrmeiſter der Staatlichen Hütte geborgen. Es wird
Annaburg, den 11. April 1922 nicht allein nach unſeren eigenen Intereſſen erwägen, ſondern vermutel, daß noch weitere Tote darunter liegen. Die Toten

auch daraufhin, ob ſie geeignet ſind, uns den gemeinſamen waren bis zur Ankenntlichkeit verſtümmelt. Die Aufräumungs
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Die noch rückſtändige Wohnungsbauabgabe, ſowie

die reſtlichen Feuerverſicherungsbeiträge ſind nunmehr
umgehen an die hieſige Gemeindekaſſe zu entrichten.

Annaburg, den 11. April 1922.
Der Gemeindevorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Herrn

Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Torgau vom

ihr, wenn er ſie mit ſeinen ſtahlblauen Augen ſo groß und
ruhig anblickte.

Und dann war ihr jedesmal wieder, als müſſe ſte ihm
vertrauen, als könne es nichts geben, was ihn in ihren
Augen herabſetzen könne. Jedenfalls blieb ihre Bitte um
Freiheit unausgeſprochen.

Er bewahrte ihr gegenüber ſein ruhiges, zurückhaltendes
Weſen. Aber er ſprach mit ihr über allerlei tiefe und ernſte
Lebensfragen und zeigte ihr damit, daß er in ihr eine wirk
liche Lebensgefährtin haben wollte, die an allem teilnehmen
ſollte, was ihn berührte. Nur von ſeinen Geſchäften ſprach
er nicht mit ihr. Mit ſo nüchternen Sachen ſollte ſich die
Frau, die ſein Leben verſchönern ſollte, nicht befaſſen. Aber
ganz offen machte er ſie mit ſeinen Vermögensverhältniſſen
bekannt. Sie zeigte Intereſſe an allem und fragte ihn eines
Tages, wie ſich ſein Schickſal gefügt, wie er zu ſeinem Reich
tum gekommen ſei.

Da berichtete er ihr in großen Zügen ſeinen Werdegang.
Voll Bewunderung hörte ſie ihm zu und ſah voll Jntereſſe

in ſein kluges, charakteriſtiſches Geſicht.

Wahrlich, kühn und großzügig war er geweſen in allen
Lebenslagen. Klug hatte er den Augenblick genützt und
ſich das Schickſal dienſtbar gemacht. Mit unfehlbarer Sicher
heit hatte er ſeit dem Tage, da er dem engliſchen Bankhaus
durch ſeine geniale Kombinationsgabe eine Rieſenſumme
erhalten hatte, den Erfolg an ſeine Seite gezwungen.

Dabei war ſeine Darſtellung durchaus nicht prahleriſch
oder überhebend. Klar und ſachlich ließ er einfach die Tat
ſachen für ſich reden. Aber Fee konnte nicht anders, als
ſeinen kühnen, ſcharfen Geiſt zu bewundern.

Sie erzählte ihm auch offen von ihrer Vergangenheit, von
ihrem Leben im Vaterhauſe, ihrer Gemeinſchaft mit dem

Zielen näherzubringen. Sie werde aber auch von ſich aus
diejenigen Vorſchläge machen, von denen ſie glaube, daß ſie
allen Völkern den Weg zu einer glücklichen Zukunft ebnen
können. Deutſchland ſei infolge ſeiner geographiſchen Lage
in Mitteleuropa, infolge ſeiner engen Verflechtung mit der
geſamten, auch mit der überſeeiſchen Weltwirtſchaft, durch die
Not unſerer Zeit mit am meiſten betroffen worden. Das
Problem der deutſchen Wirtſchaft ſei untrennbar verbunden
mit den Schwierigkeiten, über welche die anderen Nationen
zu klagen haben. Die deutſche Not iſt die eine Seite, die

Weltkriſe.

dachte und der ein großer Lebenskünſtler geweſen war.
Jhr Leben erſchien ihr ſehr nichtig und inhaltslos gegen

das ihres Verlobten. Aber ſie konnte Hans nie genug davon
erzählen. Es hatte für ihn einen eigenen Reiz, wenn Fee
ihm das Leben einer verwöhnten, jungen Weltdame ſchilderte,
die nichts, gar nichts zu tun hatte, als ſich und andere zu
amüſieren und ihre Schönheit zu pflegen. Gerade weil ſein
eigenes Leben von dem ihren ſo verſchieden war, intereſſierte
es ihn. Und er gelobte ſich, daß Fee in ſeinem Hauſe noch
viel mehr verwöhnt werden ſollte, als in dem ihres Vaters
Es würde ihm eine Wonne ſein, ihr jeden Wunſch zu
erfüllen, ihr ſeinen ganzen Reichtum zu Füßen zu legen.

ei alledem blieb ſich aber das Brautpaar im Ver
hältnis zueinander äußerlich immer gleich. Fee zeigte ſich
freundlich und bereitwillig, auf ſeine kleinen Wünſche, ein
zugehen, die allerdings meiſt ihr eigenes Wohlergehen
betrafen; er blieb ruhig, zurückhaltend und abwartend, wie
am erſten Tage, aber immer gütig beſorgt um ihre Ruhe,
ihren Frieden.

Mit Harry Forſt und Ellen war ſie in Geſellſchaft
noch oft zuſammengetroffen. Hans Ritter merkte ſehr wohl,
wie Forſt ſich immer wieder in Fees Nähe zu drängen
ſuchte, wie dieſe mit eiſiger Verachtung über ihn hinwegſah
und nur einige höflich-kühle Worte mit ihm wechſelte, wenn
es ſich in Gegenwart anderer Menſchen nicht vermeiden ließ.

Jmmer wachte Hans Ritter dann mit ſcharfen Augen
über ſeine Braut. Sobald ſich Forſt ihr zu nähern ſuchte,
war er an ihrer Seite und blickteForſt ſcharf und drohend
an. So kam Fees Hochzeitstag heran.

Als er anbrach, ſchien die Sonne hell und klar über
die im Froſt erſtarrte Erde.

getroffen worden.

arbeiten leitet die Apo. Jnfolge dieſes Ereigniſſes ſind von
der Jnteralliterten Kommiſſion ſofort Sondermaßnahmen

Sämtliche Lokale, Kinos und Theaker
mußten um 8 Ahr ſchließen. Nach den bisherigen Mitteil
ungen der zuſtändigen Stellen iſt für heute mit der Ver
hängung des verſchärften Belagerungszuſtandes zu rechnen.

Von anderer Seite wird gemeldet, daß das Anglück
durch die Exploſion von Minen verurſacht worden ſei, die
in einer alten Gruft unter der Kapelle vergraben lagen.

v a i
Jm hofrätlichen Hauſe war ſchon ſeit dem früheſten

Morgen ein lebhaftes Treiben
Bärbchen und Lorchen ſchwatzten und lachten aufgeregt

durcheinander und kamen alle Augenblicke in Fees Zimmer
gerannt, um dieſe mit allerlei Wichtigkeiten nervös zu machen.

Die Schweſtern fielen aus einer Verwunderung in die
andere, daß Fee mit ſo unglaublicher Seelenruhe in ihrem
Zimmer ſaß und dem ausgebreiteten Hochzeitskleid kaum
einen Blick ſchenkte.

Lorchen und Bärbchen waren glücklich über ihre ent
zückenden, blaßblauen Brautjungfertoiletten, die ihre Erſcheinung
zur vollſten Geltung bringen ſollten. Jmmer wieder fragten
ſie Fee aufgeregt, ob blau ſie wirklich gut kleide, ob ihre
Friſuren gut gelungen ſeien, ob Fee denn gar kein Herz
klopfen habe, und wie ſie es nur fertig bringe, ſo gelaſſen
dazuſitzen.

Das fragte ſich Fee allerdings auch, wenn die Schweſtern
wieder und wieder auf ſie einſtürmten. Aber ſchließlich ſprang
ſie auf und ſchloß ihre Tür ab ſie konnte nicht mehr
Rede ſtehen auf alle die nichtigen Fragen.

Wenn Bärbchen und Lorchen Fee hätten ins Herz
blicken können, dann wäre ihnen ſchnell klar geworden, daß
deren Ruhe und Gelaſſenheit durchaus trügeriſch war.

Selbſt als Fee ſchon im vollen Brautſchmuck ihres Ver
lobten harrte, war ihr zu Mute, als müſſe ſie die Flucht
ergreifen, als könne ſie nicht an Hans Ritters Seite zum
Altar ſchreiten. Etwas Ouälendes, Angſtvolles war in ihr,
das ſie lähmte und dem ſie nicht entrinnen konnte.

Sie war eine ſehr ernſte und bleiche Braut aber
hinreißend ſchön mit dem ſüßen, blaſſen Geſicht, den großen,
brennenden Augen und dem goldig ſchimmernden Haar
unter Myrthenkranz und Schleier. Fortſetzung folgt.

S



Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Sonnabend hielt die hieſige Orts

gruppe des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten, Kriegs
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen ihre Monatsverſamm
lung ab, an welcher auch der neugewählte Kreisverbands
vorſitzende Herr Scholtes, Torgau, teilnahm. Derſelbe wies
in ſeiner Anſprache darauf hin, daß ſich die Kriegs
beſchädigten und Kriegshinterbliebenen gerade jetzt, z. Zt.
der Rentenanerkennungen und der beſtehenden Teuerung
feſter denn je zuſammenſchließen müßten, denn nur durch
eine große Organiſation können die Jntereſſer der Kriegs
opfer ſo vertreten werden, daß ſie nicht in ihren Rechten

geſchmälert werden und darum iſt es notwendig, daß ſich
jeder Kriegsbeſchädigte und jede Kriegshinterbliebene der
größten der beſtehenden Organiſationen, dem Reichsbund,
anſchließt. Auf Einladung der Ortsgruppe hatten die
beiden Referenten, Herr Drewinger von der Hauptfürſorge-
ſtelle in Merſeburg und Herr Lehmann, Leiter des Kreis
wohlfahrtsamtes Torgau, ihr Erſcheinen zugeſagt. Herr
Drewinger hielt einen ausführlichen Vortrag über die
Organiſation, ſowie über das neue Reichsverſorgungsgeſetz
und erläuterte eingehend an Hand von Beiſpielen die Zu
ſammenſetzung und Berechnung der neuen Verſorgungs
gebührniſſe. Herr Lehmann dagegen ſprach über die ſoziale
Wohlfahrtspflege und klärte die Anweſenden auf, in welch
großzügiger Weiſe den Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter
bliebenen auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge geholfen
werden kann. Die Vorträge brachten ſo manche Auf
klärung und waren alle Mitglieder ſehr befriedigt, ſodaß
den beiden Referenten durch allſeitigen Beifall gedankt wurde.

Annaburg. Am 1. Feiertag wird Sportvereinigung
„Vorwärts“ Eilenburg 1. Elf gegen Fußball Abteilung „Vor-
wärts“ Annaburg 1. Elf ein Fußbaball-Propagandaſpiel
zum Austrag bringen, da Eilenburg einer der beſten Sport
vereine im Leipziger Bezirk iſt, dürfte ein intereſſantes Spiel
zu erwarten ſein. Spielanfang 2 Uhr. Annaburg ſtellt
folgende Mannſchaft: Kautzſch E, Kühnaſt, Schurig W.,
Marten Jerichen Grundei, Brandis Siebert; Schurig P.
Polſter, Kautzſch W.

Annaburg. Die am Donnerstag auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft in der Angelegenheit des kürzlich im
Lazarett der ehem. Militär KnabenErziehungs- Anſtalt aus
geführten Wäſchediebſtahls angeordneten Hausſuchungen
führten bei einem früheren Angeſtellten der Anſtalt zur Be
ſchlagnahme verſchiedener der Anſtalt gehöriger Gegenſtände.
Jnwieweit die vorgefundenen und beſchlagnahmten Sachen
mit dem Diebſtahl in Verbindung ſtehen, dürfte die Unter
ſuchung ergeben.

Torgau, 11. April. Ein Motor im Werte von
3000 Mark war vor einiger Zeit in der Kuvertfabrik von
Schmidt, offenſichtlich durch ſachkundige Hand, abgeſchraubt
und geſtohlen worden. Jetzt nun iſt es der blauen Polizei
gelungen, den Motor wieder herbeizuſchaffen. Er war bei
einem Geſchäftsmann untergeſtellt. Der Dieb, ein auswärts
wohnender Arbeiter der Fabrik, wurde verhaftet. Ebenſo
gelang es den unermüdlichen Bemühungen der blauen Polizei,
den Verbleib einer im Stahlwerk ebenfalls durch einen der
Arbeiter entwendeten Bohrmaſchine feſtzuſtellen. Sie war
bereits nach Leipzig verkauft. Der Schuldige wurde auch
in dieſem Falle feſtgenomuen. Jn verſchiedenen beſſer
geſtellten Familien wurden nach der Wäſche Wäſcheſtücke
vermißt. Die Polizei hat ſie bei einer Frau aufgefunden.

Torgau. Wie wir hören, beabſichtigen auch die Ange
hörigen des ehemaligen mobilen LandſturmBattaillons „Tor
gau“ ſich im kommenden Sommer zu einem gemütlichen
Beiſammenſein in Torgau zuſammenzufinden. Der Truppen
teil iſt ſ. Zt. hier aufgeſtellt und rückte bereits im Auguſt
1914 hier als Beſatzungstruppe nach Belgien. Seit 1916
hat das Battaillon in den Hochvogeſen imOberelſaß in der
Front gegen die Franzoſen geſtanden. Ein erfreuliches Zeichen
für die Kameradſchaft, die auch in dieſem Truppenteil, in
dem viele ältere Familienväter aus Torgau und der näheren
und weiteren Umgebung während des Krieges gedient haben,
geherrſcht hat, iſt es wenn ſich dieſe alten Soldaten in ihrer
einſtmaligen Garniſonſtadt wieder zuſammenfinden ſollen.
Wir freuen uns, dieſe älteſten Frontkämpfer in unſeren
Mauren zu ſehen.

Elſterwerda. Eine höhere Kreis-Lehranſtalt. Oſtern
d. Js, ſoll in den Räumen des Lehrerſeminars in Elſter
werda eine „Aufbauklaſſe erreicht werden, der in jedem
Jahre eine neue Klaſſe folgen ſoll, ſodaß im Jahre 1927
bei genügender Beteiligung die ſechsklaſſige Aufbauſchule
errichtet ſein wird. Ein weitere Vorausſetzung für die Errich
tung einer Vollanſtalt im Kreiſe iſt die, daß Kreis, Gemein-
den und Intereſſenten Mittel zur Verfügung ſtellen, die das
zuſtändige Miniſterium von der Opferwilligkeit der Beteiligten
überzeugen. An die Eltern muß darum die Mahnung gerich
tet werden, ihre Kinder der Aufbauſchule zuzuführen und
an die Kreisbehörden, Gemeinden und intereſſierten Verbände
der Beamten, des Handwerks, der Landwirtſchaft und Jnduſtrie,

Arbeitgeber und Arbeitnehmer, ſich beſchleunigt zur Hergabe
von AUnterſtützungen entſchließen.

Ortrand, 8. April. Jn der Nacht zum Donnerstag
erſchoß der 28jährige Otto Opitz aus Kleinkmehlen die erſt
I6jährige Liesbeih Kauſch von hier und entleibte ſich dann
ſelbſt. Die furchtbare Tat wurde erſt am Donnerstag in
den Morgenſtunden bekannt. Man fand die Leichen im
ſeitlichen Gaſtzimmer des Hotels „zum Anker“. Die Gründe
des Selbſtmordes ſollen nach hinterlaſſenen Zeilen in unheil
barer Krankheit zu finden ſein. Was den Mörder aber
veranlaßte, die jugendliche Kauſch zu erſchießen läßt ſich
nicht ergründen.

Kirchhain. Anläßlich der Miſſionsnothilfeſammlung
hat der jetzt von hier ſcheidende Kaufmann und Ritterguts
beſitzer Paul Krüger die Summe von 10000 Mk. für kirch
liche Zwecke geſtiftet und dem derzeitigen Oberpfarrer die
Beſtimmurg über die Unterverteilung überlaſſen. Vor
mehreren Wochen hatte die hieſige ArbeiterSamariterkolonne
eine öffentliche Hausſammlung veranſtaltet, die mehrere tau
ſend Mark erbrachte. Das Geld ſollte zur Anſchaffung einer
fahrbaren Krankentrage Verwendung finden. Da trat der
nicht erwartete Fall ein, daß der Vorſitzende der Kloonne,
in den die Mitglieder großes Vertrauen geſetzt hatten, mit
den geſammelten Geldern ſpurlos verſchwand.

Kottbus, 10. April. Zwiſchen Petershain und Welzow
ſtieß ein Auto mit einem Laſtkraftwagen zuſammen. Der
Führer des Laſtautos war auf der Stelle tot. Drei der
vier Jnſaſſen des Perſonenautos erlagen bald darauf ihren
tödlichen Verletzungen.

Weißwaſſer, 8. April. (Raubmord.) Auf dem ver-
kehrsreichen Bahnhof Wolfshain wurde der Kaſſenbote der
Vereinigten Lauſitzer Glaswerke, Oeſterreich, am hellichten
Nachmiltag, obwohl er ſich in Begleitung eines Jngenieurs
befand, während er ſich von dem ſoeben angekommenen
Zuge nach der nur 500 Meter entfernt ſtehenden Lokomotive
begeben wollte, um Lohngelder nach der Hütte in Tſchernitz
zu bringen, von vier Räubern überfallen. Die Verbrecher
ſtreckten den Kaſſenboten durch Revolverſchüſſe nieder, ent
riſſen dem tödlich Verletzten die Geldtaſche und entſprangen
in die Schonung. Sofort wurde die Verfolgung aufge
nommen. Der Hilfsförſter Meſer, Vater von 4 Kindern,
wurde von den Raubgeſellen erſchoſſen. Ein Verbrecher,
der angeſchoſſen war, machte ſeinem Leben durch Kopfſchuß
ein Ende. Zwei weitere wurden gefangen. Der vierte
entkam. Der Räuber, der ſich erſchoß, iſt der berüchtigte
Straßenräuber Schulz aus Forſt, auf deſſen Ergreifung
eine hohe Belohnung ausgeſetzt war.

Lieskan. Ein in ſein hieſiges Neſt zurückgekehrter
Storch trug einen Gegenſtand am Halſe. Es gelang, ihn in
eine Scheune zu locken und einzufangen. Am Halſe war
ihm kunſtgerecht ein kleines Ledertäſchchen befeſtigt, in welchem

ein Zettel mit folgender Jnſchrift lag: „Einen Gruß der
deutſchen Heimat! Willi Bucha, Farmer in Nova am
Viktoriaſee (Oſtafrika). Geboren 12. 2. 1897 in Gerdauen,
Oſtpreußen.“

Vermiſchte Nachrichten.

Das große Militärwaiſenhaus in Potsdam iſt
ebenſo wie die Schweſteranſtalt in Schloß Pretzſch infolge
des Mangels an flüſſigen Mitteln ernſtlich in ſeinem Weiter
beſtande geſährdet. Die Zahl der hier untergebrachten
Waiſen iſt zwar ſchon auf die Hälfte des früheren Beſtandes,
alſo auf 500 geſunken, trotzdem ſind die verfügbaren Mittel
nahezu erſchöpft. Die Anſtalt iſt der berühmten Franckeſchen
Suftung in Halle nachgebildet, der Unterricht wird im ein
fachen Elementarſchulrahmen erteilt leider fehlt dadurch dem
Hauſe der Stamm begüterter „Ehemaliger“, weil ſeinen
Zöglingen von kleinauf der mühevolle Arbeitsweg vor
gezeichnet war. Das Gebäude, in dem das Militär
waiſenhaus untergebracht iſt, ſtammt von Gontard, dem
genialen Baumeiſter Friedrichs des Großen. Die wunder
volle „Gontardſche Kuppel“ bildet mit Garniſon und
Nikolaikirche die Wahrzeichen Potsdams. Der Verfall dieſes
herrlichen Gebäudes müßte einen unerſetzlichen Verluſt
bedeuten.

Amzeigen.
Ein jüngerer Knecht
oder Oſterjunge und
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Die Raubmörder von Halle Hettſtädt ergriffen
Unter dem Verdacht die Verüber des dreifachen Raub
mordes im Eiſenbahnzuge der HalleHettſtädter Strecke zu
ſein, wurden in einer Wirtſchaft in Halle zwei arbeitsloſe,
u 20 Jahre alte Polen verhaftet. Beide leugnen noch

e Tat.
O Das Rauchen in der Eiſenbahn. Eine Strafe für

verbotenes Rauchen führt die Reichsbahn am 1. April ein.
In Nichtraucher und Frauenabteilen darf ſelbſt mit Zu
e der Mitreiſenden nicht geraucht, auch dürfen
olche Abteile und die Seitengänge der Wagen, in denen

das Rauchen unterfagt iſt, nicht mit brennenden Zigarren,
Zigaretten oder Tabakspfeifen betreten werden. Bei Zu
widerhandlungen wird eine Geldſtrafe von 20 Mark er
hoben. Dieſelbe Strafe trifft Perſonen, die in Warte
räumen rauchen, für die ein Rauchverbot beſteht.

O Straßen mit Gummipflaſter. Eine däniſche Vulkani
ſierungsfabrik hat ſich erboten, eine Straße bei Kopen
hagen auf einer Strecke von 200 Metern nach einem eng
liſchen Verfahren mit Pflaſter aus Gummi zu verſehen.
Ein ſolcher Gummibelag erweiſt ſich nach den bisher ge
ſammelten Erfahrungen als außerordentlich praktiſch. Die
Dauer der Haltbarkeit wird auf etwa 50 Jahre berechnet.
O Einſtein in Paris h Einſtein iſt in Paris

eingetroffen. Der Aſtronom der Pariſer Sternwarte, Char
jes Nordman, und der Phyſiker des Collège de France,
Longevin, waren ihm bis zur Grenzſtation Jeumont ent
gegengefahren. Profeſſor Einſtein wird bei ſeinen Vorträ
zen in deutſcher Sprache reden.

O Einſtein in Paris. Wie der „Temps“ mitteilt, wird
Profeſſor Dr. Einſtein im College de France in Paris
Ende des Monats eine Reihe von Vorträgen halten.
Painlevé werde in der Akademie der Wiſſenſchaften einen
Kommentar zu den Vorträgen Einſteins geben. Der
„Temps“ nennt den deutſchen Gelehrten einen Schweizer
Mathematiker, was hoffentlich auf chauviniſtiſche franzö
ſiſche Gemüter beruhigend wirken wird.

O „Generalreinigung“ der Grimmſchen Märchen. Ame
rikaniſche Blätter berichten allen Ernſtes, daß man in den
Vereinigten Staaten beſchloſſen habe, gewiſſe „rauhe und
grauſame Tatſachen aus den Märchen der Brüder Grimm
zu entfernen, damit die amerikaniſchen Kinder nicht roh
werden Man trägt ſich offenbar mit dem Plan, die
Grimmſchen Hexen zu verbrennen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Hſterfeiertag, Vorm. 210 Uhr Feſtgottes

dienſt. Jm Anſchluß daran Beichte und heil. Abendmahl.
Herr Pfarrer Langguth.

Am 2. Hſterfeiertag, Vorm. a 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Herr
Pfarrer Lange. S

Purzien: Am 1. Oſterfeiertag, Nachm. 1 Uhr: Feſtgottesdienſt.
Herr Pfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche. Am 1. Oſterfeiertag, Vorm. 10 Uhr Feſt
gottesdienſt; von 8 Uhr ab Oſterbeichte.

r

e S

mO

aus Baglgöfen
und haben den Wert desſelben 100 000 der Landwirte uſw. erkannt
Durch die enorme Feuerungs und Platzerſparnis machen ſich die
Anſchaffungen nach Ausſpruch unſerer Kunden in kürzeſter Zeit

bezahlt. Jn allen Größen prompt lieferbar.

Langſährige ſchriftliche Garantie

So urteilen Beſitzer über unſere transportablen Backöfen:Tücht. Arbeiter
bei gutem Stundenlohn wer
den ſofort eingeſtellt

Dampfziegelei
Gorrenberg b. Jeſſen.

Kaufe ſtändig

Schlachte und
Milchziegen

ſowie Lämmer.
Zahle höchſte Preiſe.

Hans Wieſener,
Friedhofſtraße 4.

dafür nur meinen Da
bemühen, Jhnen noch

Falkenberg b. Torgau, 4. I. 22
Riesger bagkofen- und Herde- Fabrik Kiessling, Matula Co.

Generalvertreter Reinhard Bergan
Hofer Straße 3. Leipeig Th. Hofer-Straße 3.

Ortsvertreter: Töpfermſtr. Clemens Reckziegel, Friedhofſtr.

Jhnen hierdurch die freudige Mitteilung daß ich meinen Hausbackofen
erhalten habe. Jch habe ihn nach ſeiner richtigen Stellung im Waſchhaus
zweimal gut ausgefeuert und zum 3. Male mit 28 Reiſigbunde Kuchen und
Brot gebacken und freue mich dieſes glänzenden Erfolges. Jch kann Jhnen

nk ſagen. Sollte es mir möglich ſein, ſo werde ich mich
einige Käufer in unſerer Nähe zu vermitteln.

Paul Hehle.

t h gS s e
HanfBindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Brennholz große Mengen, gegen Kaſſe geſucht.mehrere Waggons, z. T. auch ganz

Angebote unter V. A. 701 an den
Invalidendank Leipzig erbeten.

flüs

empfiehlt

sigen Dein

Herm. Steinbeiß.
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liegt von heute ab in meinem Geſchäft für Jnhaber von
Kohlenkarten, die ihren Bedarf durch mich beziehen wollen,
zur Eintragung bereit. Reinhold Gasse.

SaatKartoffeln,
Thiels weiße Roſen II. Abſaat
e Wilhelm Otte.

Die Kohlenkundenliſten
liegen für die Inhaber von Kohlenkarten zur gefl. Einzeichnung

in meinem Geſchäft bereit. J. G. Vritzaehe.

e
Zwei Ladungen z

Dachpappe:
billig abgebbar.

Wilhelm Kunsgs,Dampfſägewerk und Holzhandlung, Vaugeſchäft

und BVaumaterialienhandlung.

29940005 Kohlenkundenlten
bahnhof ſowie in meiner Wohnung Torgauerſtraße für die

Jnhaber von Kohlenkarten zur gefl. Eintragung bereit.

Wilhelm Ottse.

Lehnsehnitt
ſauberer Schnitt, reelle Bedienung,

übernehmen wieder Franz Moeller.

9999

Theater-Abendhl
des Theater DilettantenKluh „Chalig“

am 1. Oſterfeiertag im „Boldenen Ring“.
Zur Aufführung kommt

ißen RößIm weißen Röß'].
Luſtſpiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg.

Nummerierter PlatzEintrittskarten 6. Mk.Unnummerierter Platz 5. Mk.
Vorverkauf im Theaterlokal „Goldner Ring“.

Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Anfang 8 Ahr. den Vorstand
NB. Zu dieſer für hieſige Verhältniſſe außergewöhnlichen Dar

bietung empfiehlt es ſich, rechtzeitig einen guten Platz zu ſichern

e

2 4Palast- Theater.

u wurnrliriteneeng2Annaburger biehtspielhaus

Am 1. und 3. Oſterfeiertag, abends 8 Ahr:

z Die Bettlerin von Staubul.
S Dlama in 7 Akten. Ort der Handlung

und die arabiſche Wüſte.

Sami Kratezt sich.
Luſtſpiel in 2 Akten.

2 Am 3. Oſterfeiertag: Mitwirkung der Rohr'ſchen H
Kapelle (volles Orcheſter).9

9990000000300000
Reſtaurant „Geſellſchaftshaus“

Am Sonntag (1. Oſterfeiertag):

Kaffee und Pfannkuchen.

9

Am Oſterſonnabend und 1. Oſterfeiertag Kr e Unterhaltungsmuſik iſt beſtens geſorgtabends 8 Ahr. S e S S Am reegte ine
3 Das grobe beheiinnis Am ff. Mai Feine öffentl. Pallmuſik.
2 KriminalSenſationsſilm in 5 Akten. 2 Anfang 4 Uhr.

9 Dazu ein gutes Beiprogramm. Dazu empfehle: ff. Speiſen und Getränke.
Aus der guten alten Zeit. Koſtümvortrag Es ladet freundlichſt ein Gustawv Dege-

aus der Biedermaierzeit. (Frl. Erika Maiwald). Karlsbader
„Frühlingsglaube“ v. Franz Ein 8 e e4 Der Spielmann“ mit Violinbegleitung lage f. Sopran. d Skakt Warken. S E. Kaßer-Gewür;,

Am 1. Ofterfeiertag, nachm. 3 Uhr J F. 8 8 Soelt 5 o4 Große Hinder ren 8 Anna Gräbner 8
Eintritt 150 Mark. r Richard alter orgauner R affee

Am 2. und 3. Oſterfeiertag, abends 82 Ahr: Perlobte empfehlt J, G. Fritzſche.

9 er I Otcen lich. P 8 8 ePurzien, Oſtern 1Prächtiges Schauſpiel in 5 Akten. 2 9 Sämmtliche

„Getrennte Welten Wet“ ArtikelEin ernſtes Filmſpiel in 4 Akten. 2 Pupgzien.
9 Zu dieſen Vorführungen ladet ganz ergebenſt ein 2 Am 2. Feiertag empfiehlt

Die Direktion 3 2 J. G. Hollmigs Sohn.CanzmunHVVVVVVVVVEVVVVVVYVVE e
Die Kohlenkundenfsts

liegt von heute ab in meinem Geſchäft für die
KohlenkartenJnhaber, welche ihren Bedarf durch mich be
ziehen wollen, zur Einzeichnung bereit.

Otto Scheibe, Kohlenhandlung.

Gaſthof „Goldener Ring
Am 2. Feiertag, von nachmittags 5 Uhr ab

S Ian2!
wozu ſog frenndtichſt einladet

xränzohen
A. Däumichen-

X

Werkzeuge aller Art:
Schrotc, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.Wagen und Gewichte, eiſerne Sefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

7 Wilhelm GrahnX

Zum Aktien
Georg Gonsentäws, Dentiſt

Anngaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank- S
heiten, Hlomben in Porzellan, Gols, SilberCement, Zahnziehen mit Keotünbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes. Se Behandlung für Krankenkaſſen h
Sprechſtunden täglich 9-12, 3-6 Ahr.

Telephon Nr. 33.

oufe ſändis Platin, Gold u. Silber.

Einige einfache Be
heilen

Licht eile ft beſſer als lang

wierige Salben, Pflaſterbehandlung: Flechten offene

Füße Hautleiden Geſchwüre Wunden
HöhensonneSehmricdt, essen,

Schweinitzerſtr. 492. 9 tägl.

Kinderwagen

n

Waldsehlössehen.
Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

S Tanzkränzchen
Freundlichſt ladet ein E. Kleinsoepg-

Gasthof „Neue Welt.
Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinker.

und Lursatzteile,
e e VButterfäſſer,

Nähmaschinen,
Sportwager,

Sprech Apparate und Platten,
Teſchings, Luftgewehre ohne Waffenſchein

ScheintodPiſtolen geſetzl. erlaubt,
owie F. Patronen empfiehlt

Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

e

M Fahrräder

Dritte BRöcdlker, Markt 20

wozu freundlichſt einladet

W. Lehmiauza.

Ah
Wachstuch

zu Tiſchdecken
einpſiehlt A. BasohikKe.

r

Hoſenträger,
Jocken- u. 3trumpfhalter

in allen Preislagen
empfiehlt A. BRas ehe

Halberſtädter
Delikateß-
e Würſtchenin n zu 6 Paar, 30 Paar

und 40 Paar, empfiehlt
G. Fritezsehe,

Schenertücher

beſte Oualität
empfiehlt kagehle.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,

Gagtbeige gegen Brand,

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Spiolkavten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Rinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Eisenmöbelfabrik Suhl j. Thür

Pſalm 90, 10.
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß

ſchied heute aus einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann, unſer guter Vater

Karl Elſtermann
nach kurzer, ſchwerer Krankheit im 70. Lebens-

jahre. Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

die trauernde Witwe und Kinder.

Annaburg, den 12. Hpril 1922.

Beerdigung Sonnabend, den 15. April, nach
mittags 3 Uhr.

e
S
S

bei Annaburtbeig, AnngburgRedaktion. Druck und Verlag von Herm Stetf
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